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(2 Seiten), Geschichten von der ersten Königszeit (4 Seiten), Eliasgeschichten
(3 Seiten.) Aus dem „Neuen Testament": Geschichten von der Jugend
Johannes des Täufers und Jesu (16 Seiten), Geschichten vom Auftreten Johannes
des Täufers und Jesu (4 Seiten), Gleichnisse (4 Seiten). Wunder Jesu (4
Seiten). Jesus als Menschenfreund (3 Seiten), Das Leiden und Sterben des

Heilandes (8 S.), Herrlichkeitsgeschichten Jesu (7 S.), Der „Anhang" bringt
Lehrbeispiele, trefflich durchgeführt, über Pharaos Untergang, Israels Errettung
und Lobgesang, Moses Abschied und Tod, der barmherzige Samariter, die Auf-
erweckung des Jünglings zu Naim. Angereiht ist eine Anzahl bündiger Bespre-
chungen der Ehrenberg'schen Biblischen Bilder (Kain und Abel, Sodomas
Untergang, Das goldene Kalb, Jesus als Lehrer ?c. ?c.

Als „Textbuch" zu den „Präparationen" liegt vor „Religions-
Handbuch von Falcke und Professor Förster" in 15. Auflage, das
zugleich einen 68seitigen illustrierten Auszug für die ersten drei Schuljahre als
„Vorstufe" gesondert bietet.

Schließlich liegt auch ein „Hilfsbuch" für den evangelischen Religions-
Unterricht vor (Mark 2. 5V) von Rektor E. Mrugowski,' das speziell in seinem

zweiten Teile „die Bibelkunde des Neuen Testamentes" für Lehrerbildung«-
Anstalten eingehend behandelt und anschließend ein einschlägiges Literaturver-
zeichnis bietet, das den Lehrer zur selbständigen Weiterbildung anregen und sie

ihm erleichtern soll. Wir massen uns selbstverständlich kein kritisches Urteil an,
anerkennen aber gerne die methodischen Vorzüge, speziell der
„Präparationen." Cl. Frei.

Schweizerische Ferienkurse

stir Lehrer an Wtks- und Mittelschulen
veranstaltet an der Universität Basel vom 17. bis 29. Juli 1995. Eröffnung:
Sonntag den 16. Juli 1995, abends 6 Uhr in der Rebleutenzunft (greiestraße
Nr. 59). Begrüßung der Kursteilnehmer. Auskunstserteilung. Entrichtung
der Kursgebühren: Montag und Dienstag, den 17. und 18. Juli beim Pedell
der Universität, Rheinsprung 11 (Spezialkurse zusammen Fr. 29.—; allgemeine
Kurse zusammen oder ein einzelner Spezialkurs Fr. 19. — ; Einschreibgebühr
Fr. 5.—. Gegen eine Gebühr von Fr. 2.— per Stunde können auch von
solchen, die nicht Kursteilnehmer sind, einzelne Vorlesungen besucht werden.

Programm der Kurse.
Lokale: Universität, einige Universitätsanstalten und event. Ob:res Gymnasium

1. Allgemein« Kurse.
1. Die Theorien der Moral in kritischer Uebersicht. Montag den 17..

Dienstag den 18., Mittwoch den 19. Juli 19—11 Uhr. Pro'. Jööl.
2. Grundfragen der Psychologie: Leib und Seele. Das Bewußtsein. Der

psychophysische Mechanismus. Das Geistesleben. Der Wille. Montag den 17.,
Mittwoch den 19. Juli, 11 — 12 Uhr, Donnerstag den 29., Freitag den 21.,
Samstag den 22. Juli von 19—11 Uhr. Prof. Heman.

3. Die menschliche Sprache. Montag den 17. Juli, 5—7 Uhr, Dienstag,
den 18 Juli, 6—7 Uhr. Prof. Sommer.

4. Die hauptsächlichen außerbiblischen Religionen der Gegenwart. Dienstag
den 25., Donnerstag den 27. Juli, je 3—5 Uhr. Prof. Bertholet.
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5. Die geistige und soziale Bewegung im 19. Jahrhundert. Dienstag den

18., Mittwoch den 19., Donnerstag den 20., Freitag den 21., Dienstag den

25., Donnerstag den 27. Zuli, 9—10 Uhr. Prof. Boos.
6. Einige Kapitel ans der Schulgesundheitspflege. Mittwoch den 19.,

Donnerstag den 20., Freitag den 21. und Samstag den 22. Juli, 11—12 Uhr.
Lokal: Hygienische Anstalt, Petersplatz 10. Prof. Albrecht Burkhardt.

7. Der Alkoholismus; seine volkswirtschaftliche und soziale Bedeutung.
Dienstag den 25., Mittwoch den 26., Donnerstag den 27. und Freitag den 28.
Juli, 6 — 7 Uhr abends. Dr. Hermann Blocher.

2. Spezialkurst. eV. Naturwissenschaften.

1. Beziehung der Elektrizität zu den andern Naturkräften. Dienstag den

18., Freitag den 21. Juli je 4 — 6 Uhr, im Bernoullianum. Prof. Hagendach»
Bischoff.

2. Die Theorie der elektrolytischen Dissoziation, mit Experimenten.
Montag den 24., Dienstag den 25., Mittwoch den 26., Donnerstag den 27.,
Freitag den 28., Samstag den 29. Juli< 11—12 Uhr, im Bernoullianum.
Prof. Fichter.

3. Ueber die Methoden zur Bestimmung des Molekulargewichts. Montag
den 17., Dienstag den 18., Mittwoch den 19., Donnerstag den 20. Juli, 2 — 3
Uhr. Chemische Anstalt, Abteilung 2, Untere Rheingasse 19. Pros. Rupe.

4. Auszewähte Kapitel aus der Lebensmittelchemie. Montag den 17.,
Dienstag den 18., Mittwoch den 19., Donnerstag den 20., Freitag den 2l.
Zuli 8—9V' Uhr. Chemisches Laboratorium, Petersplatz 10. Prof. Kreis.

5. Die Stammesgeschichte der Blütenpflanzen mit Demonstration im
botanischen Garten. Montag den 17., Dienstag den 18., Mittwoch den 19.,
Donnerstag den 20., Freitag den 21., Samstag den 22. Juli, 9'/^—11 Uhr.
Botanisches Institut. Privatdozent Dr. Senn.

6. Biologie und Geschichte der Alpenpflanzen. Montag den 24., Dienstag
den 25., Mittwoch den 26., Donnerstag den 27., Freitag den 28., Samstag
den 29. Juli, 8—9 Uhr. Botanisches Institut. Privatdozent Dr. Senn.

7. Grenzgebiete von Zoologie und Botanik. Montag den 17. und Montag
den 24. Juli, 6—7 Uhr abends. Botanisches Institut. Privatdozent Dr. Senn.

8. Zootomische Uebungen mit Besprechung der Wirbeltierfauna der Schweiz.
Montag den 17., Mittwoch den 19., Donnerstag den 20., Montag den 24.
Juli, 3—6 Uhr. Zoolog. Institut der Universität, Rheinsprung. Mitbringen
eines einfachen Präparierbesteckes ist erwünscht. Prof. Zschokke.

9. Bau und Leben der nervösen Zentralorgane. Montag bis Samstag
den 17.—22. Juli und Montag bis Samstag den 24.-29. Juli, 7 — 8 Uhr
morgens in der anatomischen Anstalt im Vesalianum. Privatdozent Dr. E.
Villiger.

10. Geologische Geschichte des Landes um Basel. Montag den 17. und
Dienstag den 13. Juli, 11 — 12 Uhr. Geologisches Institut, Münsterplatz.

11. Ueber Vulkanismus. Mittwoch den 19. Juli, 6—7 Uhr abends.

Geolog. Institut. Privatdozent Dr. Preiswerk.
12. Die tertiären Vulkane am Oberrhein, zugleich Besprechung der Ex»

kursion nach dem Kaiserstuhl. Donnerstag den 20 Juli, 6—7 Uhr abends.

Geolog. Institut. Privatdozent Dr. Preiswerk.
13. Geologische Exkursionen in der Umgebung von Basel. Dienstag den

18. und Freitag den 21. Juli nachmittags. Privatdozent Dr. Tobler.
14. Demonstration der geologischen und mineralogischen Sammlungen im

Museum. Donnerstag den 27. Juli, 2—4 Uhr Dr. A. Buxtorf.
(Schluß folgt.)
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Infolge Anschaffung eines Orgelharmoniums ist hiesiges Kapellharmoninm

mit drei Registcrn um Fr. llill. — (vormals Fr. 40V.—) zu verkaufen.
Anmeldungen nimmt entgegen: Kaplan Mist, Auren (Nidwalden).
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